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       18. Rundbrief - Mosambik d. 27.08.2021 
 

Liebe Freunde! 

Meine Reise ist gut verlaufen und ich bin heil in Mosambik angekommen. Meine erste 

Station ist Nangau ein kleiner Ort etwas nördlich von Beira. Dieser Ort wurde auch durch 

den Wirbelsturm Idai sehr zerstört. Deutsche haben die Schule wieder aufgebaut und für 

Trinkwasser gesorgt. Bei dem Pastor Vengai, bei dem ich wohne war auch vieles zerstört 

worden, aber er hat fast alles wieder aufbauen können.  

 

Nun bin ich schon 3 Tage in Mosambik und habe mein erstes Bienenseminar hinter mir. 

12 Personen haben daran teilgenommen. Nach der Theorie gestern, kam der                                                                                                                                                         

praktische Teil. Morgens um 7,30 Uhr ging es 

mit Motorrädern in die Mangroven.  

4 Bienenkästen sollten dort aufgestellt werden. 

                                                              

 

 

Mit vier Personen auf einem Motorrad ging es los. 

 Auf meinem Motorrad waren wir nur zu dritt.  

Angekommen in den Mangroven zeigte uns Pastor  

Vengai als erstes, wie man Mangroven pflanzen 

kann. Er versucht mit seiner Arbeit der Zerstörung der Mangroven entgegenzutreten. 

Jeder von uns mußte 10 Mangroven pflanzen.  

Rechts seht Ihr Frauen beim Pflanzen. Die reifen 
Samenschoten der Mangroven werden einfach in 
den schlammigen Boden gesteckt.  
Danach ging es die Kästen aufzustellen. Ein Pfosten 
wurde in den Boden eingesetzt auf dem ein Brett  
befestigt war und auf das Brett kam dann der Kasten. 
                                           Im Schlamm wurde ein kleines 
                                           Feuer gemacht um Wachs flüssig zu machen, damit auf die              
                                           Leisten einen Streifen Wachs in der Mitte haben. 
                                           Als alles fertig war ging es dann 
                                           Zu Fuß zurück. Es waren nur etwa 
                                           2 Kilometer.  
 
 
 
 
                                           

 

 

 

 

   



Nach einer kleinen Mittagspause ging es weiter mit der Praxis an Zwei Bienenvölkern von 
Pastor Vengai auf seinem Grundstück. Die Bienen waren erst vor 3 bzw. 4 Wochen 
eingewandert und ganz ruhig, so daß ich an den Kästen und Bienen einiges zeigen 
konnte. 
Hier noch ein paar Bilder: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit möchte ich erst einmal schließen.  
 
Danke für alle mithilfe und Gebete. 
 
                               Es grüßt Euch alle ganz herzlich 
 
                                                                    Arne  Spießwinkel! 

  

  


